
Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher

Politiſches und

für Stadt
h

Courier.)

üterariſches Blatt

und Land

S

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

e 17. Halle, Dienstag den 21. Jannar 1862.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
London, Sonntag d. 19. Januar. Mit dem „„Nia-

garag über Queenstown eingetroffene Berichte melden aus
Newyork vom 7. d. daß im Kongreſſe eine Diskuſſion
über die Trent- Angelegenheit ſtattgefunden habe. Valan-
digham ſprach ſeine Unzufriedenheit über die Herausgabe
Maſon's und Slidell's aus; Amerika würde in weniger
als drei Monaten mit England im Kriege ſein. Der
Kongreß hat ein Comité gewählt zur Berichterſtattung über
eine Emiſſion von 100 Millionen Staatsſcheinen, über die
Frage, ob denſelben Zwangsevurs beizulegen ſei und über
die Erklärung', daß dieſelben gegen Gprpcentige „Obligativ-
nen umgetauſcht werden können. Die „„Tribüne“ ſagt:
Man werde die Hafenſtadt Matamoras vocupiren, um über
Brunsville und Texas den Baumwollenhandel mit dem Sü-
den zu öſfnen. Der Maire von Newyork hat in einer
Botſchaft geſagt, daß in Betracht der kritiſchen Lage die
Vertheidigung Newyorks die Aufmerkſamkeit erheiſche.
Der „Niagara“ überbringt weitere Nachrichten aus New
yvork vom 9., die dem Dampfer pr. Telegraph nach Halifax
nachgeſandt worden ſind. Summer hatte in einer Rede
im Senate geſagt, daß Wilkes! Unterſuchung des „Trent““
nicht zu rechtfertigen ſei. Das Comité hatte über den
Vorſchlag der Emiſſion von 100 Millionen Staatsſcheinen
mit Courszwang, umtauſchbar gegen Obligationen, die 20
Jahre lang 6 pCt. Zinſen tragen, Bericht erſtattet Der
Senat hatte über die Tarifänderungen für Thee und Kaffee
nöch nicht abgeſtimmt.

London, Sonntag d. 19. Januar. Nach Newyorker
Nachrichten vom 7. d. meldet der „Newyork- Herald“, daß
die Univniſten bei Hilton Head, in der Nähe von Port
royal einen großen Sieg errungen haben. Die Truppen der
Kanonenböte haben am Kampfe Theil genommen. Nach
einem bei Huntersville, im weſtlichen Virginien ſtattgehab
ten Treſfen haben ſich die Konföderirten mit großem Ver-
luſte zurückgezogen.
c

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Janiar. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Profeſſor Dr. von Sybel zu Bonn die Schleife zum Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen.

Beide Kammern hielten geſtern kurze Plenarſitzungen. Jm Her
renhalſſe wurde die erſte Regierungsvorlage der Seſſion der Entwurf
einer Allgemeinen Wegeordnung, durch den Handelsminiſter
eingebracht. Jm Abgeordneten hauſe wurde mit den Wahlprüfungen
fortgefahren und da nunmehr 280 Wahlen geprüft und anerkannt ſind,
wird in der nächſten Sitzung am Montag zur Präſidentenwahl ge
ſchritten werden. Jn Betreff derſelben findet heute eine Beſprechung
zwiſchen Vertretern der verſchiedenen Fraktionen der liberalen Major
tät ſtatt vorausſichtlich wird man ſich dahin einigen Grabow, Beh
rend und v. BockumDolffs zu Präſidenten zu wählen Unter den acht
Schriftführern wird einer der Fraktion Reichenſperger, die übrigen ſieben
der liberalen Majorität angehören.

Die Fraction Jmmermann, Aſſmann, Techow, Hinrichs,
Müller (Demmin), Reichenheim u. Gen. hat das Programm un
terzeichnet Die unterzeichneten Mitglieder des Abgeordnetenhauſes,
einberſtanden mit den Prinzipien des Wahlprogramms der Fortſchritts
partei, ſind auf Grund deſſelben zu einer engern parlamentariſchen
Verbindung zuſammengetreten

Ob eine Antworts Adreſſe Seitens des Abgeordnetenhauſes auf
die Thronrede zu erlaſſen, iſt zwiſchen den Fractionen och ſtreitig
die conſtitutionelle Partei ſcheint abgeneigt, die Fortſchrittspartei ge
neigter.

Es ſind bis jetzt im Abgeordnetenhauſe 77 Petitionen eingegan-
gen von denen eine von einem hieſigen Kaufmann welcher darauf
anträgt den bisherigen Polizei Präſidenten v. Zedlitz und den Polizei
Director Stieber nicht mehr im Staatsdienſte zu beſchäftigen.

Jm Herrenhauſe haben ſich die Commiſſionen für die Geſchäfts
ordnung und für Petitionen konſtituirt. Jn erſterer iſt Dr. Brügge
mann Vorſitzender, Graf Rittberg Stellvertreter des Vorſitzenden, von
Waldaw und Reitzenſtein Schriftführer Frhr. von Rigal Grunland
Stellvertreter des Schriftführers in der Petitions-Commiſſion iſt von
Waldaw-Steinhöfel n Vorſitzender, von Maſſow Stellvertreter des Vor
ſitzenden von Carnap Schriftführer, Graf zu DohnaFinkenſtein Stell
vertreter des Schriftführers! Herr von Earnap iſt das einzige ſtädtiſche
Mitglied dieſer Commiſſion.

Der „„S. wird geſchrieben Endlich ſind einige Berufungen
ins Herrenhaus erfolgt, aber leider in der falſchen Richtung. Die Re
gierung hat vier Junker von der ſchlimmſten Sorte ins Herrenhaus
berufen. Hiermit hat es eine eigene Bewandtniß. Die vier Herren
gehören zu den Vertretern des „alten und befeſtigten Grundbeſitzes.“
Dieſe werden von beſtimmten Wahlverbänden präſentirt, vom König
berufen. Schon vor dem Beginn der vorjährigen Seſſion waren einige
Sitze dieſer Kategorie erledigt, und die neuen Mitglieder waren ſchon
vor länger als einem Jahre von ihren Wahlverbänden präſentirt. Aber
die Regierung berief ſie nicht ein. Die Miniſter behaupteten damals,
die von den Wahlverbänden ausgehende Präſentation ſei nur eine Art
von Vorſchläg, die Krone aber habe das volle Recht dieſen Vorſchlag
entweder durch Berufung der präſentirten Mitglieder anzunehmen oder
durch Nichtberufung abzulehnen. Darüber entſtand im Herrenhauſe
ein gewaltiger Stürm, und auf Antrag des Grafen ArnimBoytzenburg
ward in einer ſehr ſchroffen Form die Erwartung ausgeſprochen daß
bis zum nächſten Zuſammentritt des Landtages die Wiederbeſetzung der
zur Zeit erledigten Sitze ſtattfinden werde. Dieſer Erwartung hat alſo
jetzt die Regierung entſprochen.“

Hr. v. Vincke (Hagen) ſoll ſich brieflich geäußert haben, für das
nächſte Jahr wieder ein Mandat annehmen zu wollen, und Einer der
Abgeordneten ſeiner Partei entſchloſſen ſein, für dieſen Fall nöthigen
falls ſein Mandat niederzulegen.

Die wiederholte Wahrnehmung, daß jüngere Lehrer nicht immer
das geeignete Maß in dem Züchtigungsrecht innezuhalten wiſſen hat
den Kultusminiſter veranlaßt die Directoren auf einige ältere Ver
ordnungen über die Anwendung von körperlichen Strafen insbeſondere
auf die betreffenden Paragraphen der DirectorenJnſtructionen zu ver
weiſen, in welchen verſchaärfte Züchtigungen nicht ohne Autoriſation der

Directoren verhängt oder vollzogen werden ſollen. t
Von Seiten des Chefs des Militär Bildungsweſens iſt an den

Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten die
Mittheilung gelangt, daß bei denjenigen Aſpiranten vom Portepéefähn
richs Examen welche von Gymnaſien und Realſchulen kommen ein
auffallender Mangel an geographiſchem Wiſſen ſich bemerklich mache
Indem der Miniſter dieſe Wahrnehmung zur Kenntniß der Provinzial
Schulkollegien Und durch dieſe der Direktoren der betreffenden Anſtalten
bringt, unterwirft das Miniſterialſchreiben die Urſachen zu dieſer Er
ſcheinung einer näheren Prüfung und glaubt in dem beſtehenden Lehr
plan jener Schulen um ſo weniger einen haltbaren Grund r
finden als dieſe Jnſtrüktion für die Gymnaſien vom 6. Jan
und die Unterrichts und Prüfungsordnung vom 6. u e c
den hiſtoriſch geographiſchen ünterricht 3 reſp. 4 Stunden ab
damit die Möglichkeit einer ausreichenden Unterweiſung gegeben haben.



Es werden daran verſchiedene Rathſchläge geknüpft, wie dem gerügten
Mangel zum Theil abzuhelfen ſein möchte, namentlich wird den oberen laſſen zeitweiſe Repetition der früheren Penſa, insbeſondere der

Geographie von Europa und Deutſchland empfohlen; ferner, daß ſchon
in den unteren Klaſſen auf anſchaulichen und praktiſchen Unterricht ge
ſehen werde, zu welchem Behufe ebenſowohl gute Wandkarten, als
auch zweckmäßige Atlanten im Privatgebrauch der Schüler vorhanden
ſein müſſen. Vor Allem aber ſollen diejenigen Zöglinge, welche der
militäriſchen Laufbahn ſich widmen wollen, bei Zeiten auf die Forde
rungen aufmerkſam gemacht werden, welche in geographiſcher Beziehung
ſeitens der Studiencommiſſion an ſie gemacht, und ihnen der Rath er
theilt werden, das, was die Schule ihnen in dieſem Umfange nicht
geben kann ſich auf Privatwege zu erwerben.

Die neueſte Nummer des „Juſtiz-Miniſterialblattes“ enthält ein
Erkenntniß des OberTribunals vom 5. v. M., worin ausgeführt
wird, daß die Vorſchrift, wonach in den Fällen, wenn die Vernehmung
eines Zeugen in einer Unterſuchungsſache wegen Krankheit oder ſonſt
aus anderen Gründen nicht im Audienztermine erfolgt, ſondern ander
weitig bewirkt worden iſt, das VernehmungsProtokoll bei der münd
lichen Verhandlung vorgeleſen werden muß, als eine weſentliche Vor
ſchrift des Verfahrens anzuſehen iſt, dergeſtalt, daß im Fall der Nicht
beachtung das angefochtene Erkenntniß der Nichtigkeit unterliegt. Fer
ner ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompe
tenzkonflikte, wonach ſolche Streitigkeiten, bei denen es ſich ledig
lich um die Bezahlung von Kaufgeldern für ein der Separation unter
liegendes Grundſtück handelt, nicht zu denen gehören in welchen die
Auseinanderſetzungs Behörden zu erkennen haben, daß vielmehr über
ſolche Prozeſſe von den Gerichten zu entſcheiden iſt.

Nachdem Herr v. Niegolewski die Annahme des Schreibens
welches ihm ſeine Wahl zum Abgeordneten anzeigte, abgelehnt hat,
weil es in deutſcher urd nicht in polniſcher Sprache abgefaßt war, iſt
auf den 20. Januar für den Wahlkreis PleſchenKrotoſchin eine,
Neuwahl angeordnet worden.

Dem Vernehmen nach iſt der Profeſſor des Römiſchen Rechts in
Zürich, Dernburg, nach Halle berufen worden.

Nach der „A Pr. Z. ſteht die Berufung des Conſiſtorialraths
Dorner an die hieſige Univerſität zwar in Ausſicht, ſeine Beſoldung
wird aber nicht die Hälfte der von der „Kreuzzeitung“ angegebenen
Summe (5000 Thlr.) betragen.

In der „evangeliſchen Kirchenzeitung“ des Prof. Hengſtenberg
vom 18. d. wird gemeldet: Die Angelegenheit des Paſtors Hofmeier
zu Straupitz in der Lauſitz, der ſich im Einverſtändniß mit dem Pa
tron, dem Standesherrn Grafen v. Houwald, und mit unbedeuten
den Ausnahmen, ſeiner ganzen zahlreichen Gemeinde geweigert hat, zur
Einführung der Gemeinde Kirchenräthe mitzuwirken, ſei nun ſo weit
gediehen, daß die Abſetzung des Paſtors in unmittelbarer Ausſicht ſteht.

Marburg, d. 16. Januar. Haſſenpflug iſt vom Schlage
getroffen worden. Seit einiger Zeit ſind die Studenten hier in
großer Aufregung, wegen einer von dem Polizeiwachtmeiſter Mai an
einem ihrer. Commilitonen verübten ſchweren Mißhandlung. Da Mai
noch immer ſeinen Dienſt verſieht, fand geſtern eine Studentenverſamm
lung ſtatt in der beſchloſſen wurde, vorerſt eine Deputation von fünf
Studenten an den Kurfürſten zu ſenden, um dieſem wahrheitsgetreu
und ſpeziell den Hergang der ganzen Sache zu berichten und eine an
gemeſſene Beſtrafung und Ausweiſung Mai's von hier zu erwirken.
Jm Falle dieſes aber erfolglos bleiben ſollte, behielt ſich die Studen
tenſchaft weitere Beſchlüſſe vor. Die Polizei befürchtete unruhige Auf
tritte und hatte deshalb zur Beſetzung des Polizeilokals nicht allein
Militär requirirt, ſondern auch dem Wachtmeiſter eine Bewachung von
ſechs Mann in ſeine Wohnung gegeben während Gensd'armerie und
Militärpatrouillen die angrenzenden Straßen durchſtreiften. Es blieb
jedoch Alles ruhig.

Wien d. 15. Januar. Daß man hier eine Verſtändigung mit
Preußen in der deutſchen Frage noch immer von der Bedingung ab
hängig macht, daß ſich beide Staaten ihren dermaligen Länderbeſitz
garantiren, wird jetzt ſelbſt von jenen Organen zugegeben welche noch
vor Kurzem mit aller Entſchiedenheit dergleichen „Erſfindungen““ demen
tirten. Damit iſt aber auch die Ausſichtsloſigkeit aller auf die Bun
desreform Bezug habenden Verhandlungen feſtgeſtellt da man ſich
über dieſe Bedingung nicht verſtändigen wird. Da man dies in den

hieſigen entſcheidenden Kreiſen ganz gut weiß, ſo iſt es begreiflich,
daß man allgemein annimmt Graf Rechberg halte nur darum an die
ſer Bedingung feſt weil ihm dieſelbe ein paſſendes Mittel abgiebt,
um alle die Bundesreform bezweckenden Verhandlungen zu verſchleppen.

Jn Bezug auf Ungarn ſcheint irgend etwas im Werke zu ſein,
um der unerquicklichen Situation ein Ende zu machen. Da die Nach
richten darüber aus dem föderaliſtiſchen Lager hervorgehen ſo ſcheint
die Entſcheidung darüber nicht im deutſchen und liberalen Sinn ausge
fallen zu ſein. Das „Vaterland“ meldet in Bezug hierauf: „Es kom
men uns heute von zwei Seiten gute Nachrichten im Sinne eines Aus
gleiches mit Ungarn zu. Se. Maj. der Kaiſer ſoll, heißt es, noch in
Venedig einen Entſchluß gefaßt haben, welcher unbezweifelt weſentlich
dazu beitragen wird, jenen Ausgleich herbeizuführen. Das Königreich
Ungarn dürfte in Bälde wieder einen Palatinus erhalten und zwar
in der Perſon des Erzherzogs Rainer. Auch ſoll das OctoberOiplom
für Ungarn zur vollen Wahrheit werden. Dieſe Nachricht wird auch
in centraliſtiſchen Kreiſen und zwar mit der Bemerkung wiederholt, es
handle ſich dabei keinenfalls um eine Aufhebung der Februar Patente
für die Länder jenſeits der Leitha, denn die durch kaiſerliches Wort
verbürgte Reichseinheit, welche ihren Ausdruck in der Reichsvertretung
finde, ſolle unter allen Umſtänden unangetaſtet bleiben. Graf Forgach
bleibt im Amte.

Jtalien.
Die (bereits im Auszug telegraphiſch mitgetheilte) Rede des Prin

zen r bei Eröffnung des National-Schützenfeſtes lautet:
Meine Herren! Bei dem Eintritt in das politiſche Leben empfinde ich eine große

Genugthuung den ehrenvollen Poſten auszufüllen, Sie zu präſidiren. Jch bin mei
nem vielgeliebten Vater dafür dankbar, der meinen innigen Wunſch dem Vaterlande
einige Dienſte zu leiſten „befriedigt. Ich habe das feſte Vertrauen daß die Jnſti
tution, der wir unſere Sorgfalt widmen, in Italien dieſelben bewundernswerthen
Reſultate liefern wird wie wir ſie in den Nachbarländern bemerken. Wir werden
dieſe Jnſtitution in der Weiſe dirigiren um die Streitkräfte und Vertheidigungs
mittel des Vaterlandes zu vermehren und um die italieniſche Jugend in der Handha-
bung der Waffen zu unterrichten damit ſie zur Vollendung des nationalen Werkes
beitragen kann. Die Zeit iſt unſeren Plänen günſtig weil Jtalien die Gewißheit
haben muß, in der Stunde des Kampfes und der Gefahr in jedem willigen Bürger
einen Soldaten zu finden. Bereits ſehen die Jtaliener in der Armee, welche ſtolz
auf ihren alten und neueren Ruhm iſt und in dem Muth der Generale von denen
ſie befehligt das Symbol und den Beweis der nationalen Einheit, die bewunderns
werthen Großthaten der aus allen Provinzen Italiens herbeigeeilten unerſchrockenen
Freiwilligen beweiſen uns was unſer Volk leiſten kann wenn man es mit der
Handhabung der Waffen vertraut macht. Jndem wir die Nation an dieſe edle
Uebung gewöhnen, werden wir das Gefühl der italieniſchen Einheit und des bürger-
lichen Enthuſiasmus, das ſich in mannhaften und weiſen Entſchlüſſen kundgiebt, im
mer lebhafter anfachen. Ich bin glücklich, meine Herren, meine Mitwirkung mit der
Jhrigen, zu Gunſten dieſer edlen Jnſtitution vereinigen zu können. Dem Lande
zu dienen iſt mein natürlicher Ehrgeiz ich habe ihn aus der Geſchichte meiner Fa
milie, in dem Opfer meines großherzigen Großvaters geſchöpft; ich habe ihn meine
Herren, aus dem großen Schauſpiel geſchöpft welches Jtalien meinen Jugendjahren
geboten hat.

Brofferio interpellirte am 17. d. im Abgeordnetenhauſe das Mi
niſterium wegen der Peterspfennig Sammlungen die von den Feinden
des Landes veranſtaltet würden, um gegen die italieniſche Regierung
Waffen zu ſchmieden man müſſe gegen diejenigen welche dieſes Ge
ſchäft im Lande betrieben, das Strafgeſetzbuch in Anwendung bringen.
Ricaſoli gab zu, daß die Sammlungen zum Schaden Italiens geſche
hen ſeien, meint aber, von Jtalien ſelbſt ſei gar wenig dazu beigeſteuert
worden und daß es ſich nicht verlohne, die Sammler im Lande zu be
ſtrafen übrigens ſei der Souverain von Rom auch das Haupt der ka
tholiſchen Kirche und die Jnſtitutionen Jtaliens widerſtritten jeder Maß
regel, welche auf die Unterſuchung der Abſichten des Papſtes abziele-
Die Kammer ging darauf zur Tagesordnung über.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Rom vom 14. Jan meldet, daß

ein Detachement Franzoſen in Alatri erſchienen ſei und daſelbſt zehn
reaktionäre Offiziere verhaftet habe. Die Thatſache, daß dieſer Grenz
ort ein Hauptdepot für das bourboniſtiſche Raub und Mordſyſtem
ſei, iſt jetzt alſo notoriſch; die Depeſche fügt auch bereits hinzu „Ala
tri wird demnächſt von Franzoſen und Päpſtlichen gemeinſchaftlich be
ſetzt werden.“ Derſelben Depeſche zufolge, überbringt Mſgr. Chigi
dem Kaiſer Napoleon ein eigenhändiges Schreiben des heiligen Vaters.
Das „Giornale di Napoli“ berichtet daß die Bandenführer Campa
nia, Eipriano und la Gala verwundet ſeien und verfolgt würden und
daß ihre Genoſſen auf ein Dutzend zuſammengeſchmolzen ſeien. Aehn
liche Nachrichten haben wir aber ſchon ſo oft geleſen, daß wir bis zur
Beſtätigung aus dieſer Nachricht nur im Allgemeinen den Schluß zie
hen, das Banditenweſen habe in der Terra di Lavoro in den letzten
Tagen keine Fortſchritte gemacht. r

Das „Journal des Debats“ zieht aus Ricaſoli's Phraſe über die
römiſche Frage den Schluß daß neue Verhandlungen mit Frankreich
im Gange ſeien. An Verhandlungen hat es nie gefehlt doch hat ſich
Ricaſoli noch keines Erfolges in Paris rühmen können.

Fraukreich.
Paris, d. 16. Jan. Die von dem „Siecle heute eröffnete Sub

ſcription zur Unterſtützung der nothleidenden Arbeiter von Lyon und
St. Etienne hat großes Aufſehen gemacht. Die „„Opinion Nationale
beeilt ſich auch heute Abend ſchon, die ganze Angelegenheit der gouver
nementalen Fürſorge zu empfehlen. Herr Guerdult hält die Noth ſo
gar für ſo groß und dringlich, daß er auf das neue Virementsſyſtem
zur Bewilligung außerordentlicher Unterſtützung verweiſt. Nachrich
ten aus Southampton melden daß eine engliſche Geſellſchaft den
Naſhville angekauft hat. Damit ſchwindet die Ausſicht auf ein See
gefecht zwiſchen der Tuscarora und dem Naſhville im Bereiche der
engliſchen Fernröhre.

„Der neueſte kurheſſiſche Staatsſtreich“, ſchreibt das „Pays
„könnte komiſch ſein, wäre es nicht allzutraurig, mitten im 19. Jahr
hundert den Fürſten eines Staates dritten Ranges dergeſtalt mit der
öffentlichen Meinung und dem klar ausgeſprochenen Willen ſeines Lan
des ſein Spiel treiben zu ſehen. Deutſchland wohnt dieſem Skandale
bei, es murrt ſelbſt darüber, aber es thut nichts, um den Kurfürſten
wieder zu Vernunft zu bringen. Ja, es giebt ſogar noch einige Re
gierungen, deren Vertreter am Bundestage dieſen unerhörten Sou
verain unterſtützen. Sie thun es aus Abneigung gegen Preußen und
aus Liebe zu Oeſterreich, das in der ganzen Sache den Mephiſtophe
les ſpielt.“

Großbritannien und Jrland.
London d. 18. Jan. Tel. Dep.) Lord Lyons meldet unterm

31. Decbr. die Freilaſſung der aus dem Schiffe Eugenia Smith weg
geſchleppten beiden Amerikaner Die engliſchen Zollämter erlauben
fortan wieder die Ausfuhr der laut der Proklamationen vom 30. Nov.
und 4. Decbr. prohibirten Exportartikel. Die „Times“ ſchreibt,
Earl Ruſſell habe die amerikaniſche Regierung ſchon im December auf
die Mißbilligung Englands und Europas Betreffs der Jerſtörung des
Hafens von Charleston aufmerkſam gemacht. Ein derartiges Verfah
ren erſcheine wie Rache und wie ein Aufgeben aller Hoffnung auf Be
zwingung des Südens. England hoffe die Verſchonung der anderen
Häfen. Die „Preß“ meldet, Frankreich dringe wieder beſtimmter
quf die Aufhebung der Blokade und werde, da England dieſe Zumu
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thung ablehne. und nur ſeine moraliſche Unterſtützung zugeſagt habe,
ſofort allein die Blokade aufheben.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 18. Januar. (Tel. Dep.) Nach der heutigen

„SenatsZeitung““ wird die Ausgabe von 30 Millionen Rubel Schatz
ſcheinen behufs Subventionszahlung an die EiſenbahnCompagnie auto
riſirt Die Schatzſcheine werden vorläufig nicht ausgegeben ſondern
von der Staatsbank eskomptirt werden.

Die neueſte Volkszählung in England.
V

(Beſchluß.)
Eine dritte Klaſſe von Jnſtituten der Selbſthilfe ſind die Money

örder offices oder mit der königlichen Poſt verbundene amtliche Geld
übermittelungsbüreaus welche gegen Einzahlung des Betrags Geldanwei
ſungen bis zu 5 Pfd. St. auf alle Poſtanſtalten des Königreichs ausge
ben. Der Direktor des ſtatiſtiſchen Büreaus in Berlin Dr. Engel be
richtet darüber „ſie ſind das Jdeal der Tropfenſammlung“. Jm Jahr
1858 gab es 2360, im Jahre 1859 war ihre Zahl auf 2481 angewach
ſen, d. h. auf viermal ſo viel als es Sparkaſſen giebt. Dieſe Anſtalten
vermittelten:

1846 3,515,079 Ordres im Betrage von 7,071,056 Pfd. St.

1858 6,689,396 12,662,1051859 6,969,108 13,250,930Die vierte Klaſſe von Gründungen der Selbſthilfe nehmen die ſoge
nannten Prindley societies als Vertreter der Kranken Unter
ſtützungs, Alterverſorgungs und Begräbnißkaſſen ein. Dieſe Geſellſchaf
ten ſind außerordentlich verbreitet der Generalſekretär derſelben W. Tidd
Pratt in ſeiner Schrift The law relating to Frindley societies Lon
don 1859 (5. Ausgabe) giebt für England und Wales nicht weniger als
28,550 Genoſſenſchaften an, und ſchon 1851 gab es nach dem Edinburgh
Review im Vereinigten Königreiche 33,223 auf Gegenſeitigkeit gegründete
Geſellſchaften mit 3,052,000 Mitgliedern mit 4,980,000 Pfd. St. Jah-
resbeiträgen und mit einem Kapitalfond von 11,560,000 Pfd. St. Die
Zahl derſelben hat in dem letzten Decennium bedeutenden Zuwachs erhal
ten und ſie ſollen ihrer hohen Nützlichkeit wegen jetzt ſich noch mehr über
das ganze Königreich verbreiten. Das was über die ſchon jetzt erfolgte
ungeheure Ausdehnung und Wirkſamkeit derſelben bekannt geworden iſt,
nöthigt, wie Engel bemerkt, „zu der unumwundenen Anerkenntniß, daß
man es hier mit einem Jnſtitute von wahrhaft nationaler Bedeutung zu
thun habe, mit einem Jnſtitute, das in ſeinen wirthſchaftlich unabhängi
gen, doch aber auf gemeinſamer wiſſenſchaftlicher Grundlage ruhenden Ver
zweigungen nicht nur ein engeres und faſt genoſſenſchaftliches Verhältniß
zwiſchen den Theilnehmern je einer society begründet, ſondern auch ihnen
und deren Familien nach dem Ableben ihres Ernährers, nicht minder aber
auch dem Arbeiter ſelbſt ſowohl in Krankheitsfällen, als im Alter wenn
ſeine Kraft gebrochen iſt, Unterſtützung ſichert und ihn, wenn er des Le
bens Mühe und Sorge treu und redlich getragen hat, befähigt, frei von
Nahrungsſorgen den Reſt ſeiner Tage zuzubringen und die Frucht ſeiner
Sparſamkeit und Fürſorge zu genießen. Die Abnahme dieſer irdiſchen
Sorge durch das Verſicherungs und Aſſociationsprinzip hat denn auch
die allergünſtigſte Rückwirkung auf die intellektuelle, ſittliche und politiſche
Beſchaffenheit der minder vermögenden, namentlich der arbeitenden Klaſſen.
Das Leben erhält einen höheren Werth, eine edlere Bedeutung für ſie.
Der vorſichtige Familienvater wird und kann ſich in der erworbenen Ruhe
des Gemüths und der innern Zufriedenheit der Seele treuer und inniger
ſeiner Familie widmen, der Erziehung ſeiner Kinder eine größere Sorgfalt
angedeihen laſſen und ſich ſelbſt in ſeiner Muße reinern Freuden die ihm
die Ausbildung in ſeinem Berufe gewährt, hingeben. Als äußere politi

Selbſthilfe unzertrennlich verbunden feſte ſtaatliche Ordnung, das ſicherſte
Fundament der öffentlichen Wohlfahrt, die nationale Größe und Kraft.“

Gerade um dieſer tiefgreifenden und unausbleiblichen Wirkung willen iſt
es Aufgabe für alle Kreiſe und Klaſſen der deutſchen Bevölkerung, dem
Vorbilde, das uns England gegeben hat, mit aller Macht nachzuſtreben,
dem Volke die Selbſtverwaltung die ihm durch die Mißgriffe früherer
Zeit entriſſen worden zurückzugeben und der Selbſthilfe im Bewußtſein
der Nation Bahn zu brechen.

Neben den genannten Jnſtitüten hat das engliſche Volk noch eine
reiche Anzahl anderer Einrichtungen von verwandtem Charakter ins Leben
gerufen, die alle dem großen Zweck der Selbſthilfe dienen. Dahin gehö
ren die Beneßt building socjeties mit einem Jahreseinkommen, welches
ſchon 1850 die Summe von 22 Mill. Lſtrl. erreichte, und die ſeitdem an
Ausdehnung erſtaunlich gewonnen haben ſollen. Dahin gehören ferner die
ſchon 1844 entſtandenen Loan societies oder Vorſchuß- und Kreditver
eine, die den deutſchen Genoſſenſchaften als Vorbild dienten dann über
500 diſtributive und produktive Genoſſenſchaften und 120 Lebens und
Rentenverſicherungen mit einer Verſicherungsſumme von 250 Mill. Lſtrl.

oder 1700 Mill. Thlr.
Summirt man die Millionen, welche in allen dieſen Privatinſtituten

für den Zweck der Selbſthilfe arbeiten, ſo geräth man nicht blos in Er
ſtaunen über die koloſſalen Summen, die dafür dienſtbar gemacht ſind,
ſondern auch in Bewunderung über die Ausdauer und Beharrlichkeit, mit
welcher das engliſche Volk den ihm aus der induſtriellen Umgeſtaltung dro
henden Gefahren begegnete und Uebel bekämpft, die nun einmal nicht zu
vermeiden ſind, weil ſie das nothwendigſte Erzeugniß der Reform ſind.
„En gland iſt nicht ſowohl wegen der Größe ſeiner Mittel, ſondern noch
mehr wegen der vielen trefflichen Eigenſchaften ſeiner Bewohner ein über
ſchwenglich reiches Land. Der ſittliche Kampf, welchen die Arbeiterbevöl
kerung dort mit des Geſchickes Mächten kämpfte und aus welchem ſie bis
jetzt ſiegreich hervorging, iſt zwar in ſeiner äußern Erſcheinung ungleich
weniger glanz und geräuſchvoll, als ein phyſiſcher Kampf, wo Maſſen
vernichtung der Hauptzweck iſt; hinſichtlich der Tugenden aber, die von
den Kämpfenden bewährt werden mußten, und hinſichtlich der wahrhaft
heroiſchen Geſtalten der aus dem niedrigſten Arbeiterſtande hervorgegange
ner Führer, kann jener ſittliche Kampf, deſſen Aufgabe die Maſſenrettung
war und iſt den Vergleich mit jedem andern phyſiſchen aushalten. Man

hat. England den Vorwurf gemacht, daß es die Maſſenarmuth erziehe und
daß es dort nur Reiche und nur Arme gebe, und daß der Jnduſtrialis
mus die Quelle ſolcher Leiden ſei. Die wenigen Thatſachen die hier an
geführt ſind ſprechen aber vielmehr dafür, daß in England eine konſtante
Zunahme des leiblichen geiſtigen und ſittlichen Wohlſtandes ſtattfindet
und daß ein göttlicher Segen auf der produktiven Arbeit des Jahrhunderts
ruht. Es verräth ein großes Maß von Unwiſſenheit, wenn man für jeden

Armen und für jedes Elend Handel und Gewerbe in Anklageſtand verſetzt,
als ob es nicht ſchon im graueſten Alterthume, wo Handel und Gewerbe

eine gegen die gegenwärtige ſehr untergeordnete Rolle ſpielten, Arme und
Unglückliche in noch größerer Fülle gegeben hätte. Niemand der Induſtrie
und Handel genau kennt und ihre ſittliche, wirthſchaftliche und politiſche
Seite mit Ernſt prüft, leugnet die Schattenſeiten aber dem welcher ſie
genau kennt, ſchwillt gleichwohl die Bruſt von dem Gefühle der Bewun
derung der weittragenden Herrſchaft des Menſchen über die Natur und der
dadurch erlangten ſittlichen und materiellen Vortheile für ſein Geſchlecht
(Dr. Engel). Und wenn uns irgend wann bei der Vertiefung und Wär
me des Herzens für die mächtigen Siege der kämpfenden Kultur ein bit
teres Gefühl überkommt, ſo hat eine ſolche Mißſtimmung ihren Grund

in der Beobachtung wie weit unſer eignes Vaterland noch zurück iſt ge
gen diejenigen welche einſtmals die Schüler des deutſchen Volks waren,
Und wie lang ſorgenvoll und kampfesreich der Weg vor uns iſt, den wir
noch zurückzulegen haben. Alſo vorwärts! Vorwärts oben und vorwärts
unten!ſche Wirkung iſt mit einem ſo intenſiben und ausgebreiteten Syſtem der

Bekanntmachungen.
Mittwoch, den 22. d. Mts., Vormittags 10

hr, wird der bereits früher angekündigte Ver tet werden.

Mittwoch als den 22. Januar e. Nachmit-
tags 2 Uhr ſoll die Jagd -hieſiger Flur in der

Schenke zu Trebitz b/E. meiſtbietend verpach
Die Ortsbehörde.

Penſionat Anzeige
Es können noch einige Penſionäre in ein

chriſtliches Penſionat, wo Zucht und Ordnung
herrſcht für ein billiges Honorar angenommen
werden. Zu erfragen beikauf von 53 Stück Pappeln, darunter mehrere

von 50, 60, 70 bis 150 Eubikfuß, Eichen, Aka
zien, Ellern, Weißpappeln und 24 Haufen
Beeſen ſtattfinden.

mendorf.
Halle, den 17. Januar 1862.

Der Magiſtrat.
manns Anſicht.

Auction.
aufen Freitag den 24. Januar Vormittag Uhr

Abraum in den Hölzern des Kämmereigutes und Nachmittag 1, Uhr verſteigere ich im Gaſt
44Verſammlungsort der obere Gaſthof in Am hof „Zu den 3 Schwänen einen

doppelten Mobiliar Nachlaß in den ver tel,
ſchiedenartigſten Gegenſtänden.
ſtehen Tags zuvor von 2 Uhr ab zu Jeder

LHoppe, Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

A. Lehmann Rathhausgaſſe Nr. 13.

Wrost-BRalsam-
al For ChilblIaſn von redenBrothers in London, ein bewährtes Mit

welches bei richtigem Gebrauch in kurzer
Zeit allen Froſt und die durch Froſt entſtan

dene Röthe total heilt, die Haut ſchön weiß
und geſchmeidig macht. Preis 3 Sch. engl.
oder 1 Courant. Allein echt zu haben bei

Die Sachen

Berichtigung! en
Der zur Vermiethung der Dienſtwohnung Garten von

ger der Moritzburg zum 24. d. Mts. anberaumte
Termin findet bereits

etwa 90 Quadratruthen
des vormaligen Poligeldirectors von Boſſe, Fläche zwiſchen der neuen und alten Promena
ſowie zur Verpachtung zweier Gärten im Zwin de, welche ſich wegen ſeiner ſchönen freien Lage

zu einer Bauſtelle beſonders eignet iſt zu ver
kaufen. Näheres gr. Steinſtr. Nr. 66.

Helmbold e Co., Leipzigerſtr. Nr. 109.
Allgemeines deutſches Kochbuch

für alle Stände,oder gründliche Anweiſung

Donnerstag den 23. Januar el.
ormittags 10 Uhr verk ein der unterze a s Pbnigliche auft die SchäfereiSanta tachneten Receptur (Königlich

alle den 19. J r 1862r JanuarVönigliche Dnainen Neeeptur.
Solle.

fort zum Verkauf bei

Vock verkauf. S
Eine Anzahl ſehr wollreicher Jährlingsböcke

des Ritterguts Schoch witz.
Zwei gute Voigtländer Zugochſen ſtehen ſo

Wendenburg in Hübitz.

feilſte und ſchmackhafteſte Art zuzubereiten. Von
Sophie Wilhelmine Scheibler

Sechszehnte Auflage. uPreis geh. Gut gebunden 1 7
Vorräthig in Rlalle in derPfeffersehen Buchhandlg.

alle Arten Speiſen und Backwerk auf die wohl



Geſchäfts-Eröffnung.
Mit heutigem Tage eröffnete in meinem Hauſe große Klausſtraße Nr. 28

ein Naterial-, Taback- ligarren-Geschäft,
welches einem geehrten Publikum unter Zuſicherung reeller Bedienung hiermit beſtens empfehle

Halle, d. 18. Januar 1862. Eduard Faerse-

Frey bergs Garten.
ß Dienstag den 21. Januar

BXxtra- Concertdes Herrn Muſikmeiſter Wiedler.
Beſuch und Promenade

hisbeth.

Um 9 Uhr feſtliche Vertheilung
Portraits und Gelegenheitsgedichte

an ſämmtliche Herren und Damen Zratis.

Die Rieſin Mlsbeth wird nur ein Mal die Ehre haben dieſes Concert als Gaſt zu
veſuchen, um dem geehrten Publikum einen vergnügten Abend zu verſchaffen,
gleich ſie in gutem Andenken zu erhalten.

Anfang 7 Uhr. Entrée à Perſon 2 Sgr.

und bittet zu

Die Herren Handlungs-Commis,
Reiſende, r Verkäuferu. ſ. w.welche anderweitige Stellen ſuchen können ſich
zu paſſenden Engagements franeo brieflich an
Uns wenden. Das merkantiliſche Placi
rungsComptoir.

A. Goetſch S Comp. in Berlin.
hh n

Ein Bergmann, der ſchon zehn Jahre
lang den Betrieb einer Grube führte, ſucht
im Rechnungsfache oder als Betriebsführer
baldiges Engagement. Gefällige Offerten
erbittet man unter der Adreſſe: A. B. 1.
pöste restante Halle niederzulegen.

Eine perfekte Köchin von geſetzten Jahren,
welche gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht ſo
fort oder zum 1. April eine Stelle würde auch
einige Hausarbeit übernehmen. Näheres Brun
nenplatz Nr. 11 zu erfahren.

Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen in allen
weiblichen Arbeiten erfahren ſucht zum 1. Fe
Pruar oder Oſtern eine Stelle in einer anſtän
higen Familie der Hausfrau zur Seite zu ſte
hen auch eignet ſie ſich für ein Verkaufsge
ſchäft. Näheres poste restante Naumburg
K. W. 50 franeo.

Geſucht wird ein Hofverwalter zum 1. April e.
auf dem Rittergut Schkopau bei Merſeburg.
Nur qualificirte Bewerber unter perſönlicher
Vorſtellung und Vorlegung genügender Atteſte
finden Berückſichtigung.

Eine fein gebildete allein ſtehende Perſon
wird bei einem vermögenden einzelnen Herrn
zur Führung der Wirthſchaft geſucht. Alles
Weitere durch Madame Kupfer in Merſe
burg zu erfragen.

vwei Querfurt
Eine Partie Fetthammel ſtehen zum Ver

kauf auf dem Gute Nr. in Rabatz.

Friſche dſteuder Auſtern

n D. Hanne.Ein Cementlager
aus einer renommirten Fabrik ſo für die Stadt
Halle und Umgegend in Commiſſion gegeben
werden und wollen ſich geehrte Herren Reflek
tanten unter K. L. 8 poste res'ante Halle
gefälligſt melden.

Die modernſten Quaſten, Frangen,
Roſetten und Schweife von Manil
la- Hanf an Schellengeläute fertigt

Max Lampe, gr. Steinſtr. 8.
Goslaer Glocken und Schellenge

läute bei Pr. Lange Söhne
Für geſchloſſene Geſellſchaften, ſowie auch

zu Familienfeſten empfehle ich meinen elegant
eingerichteten Saal.

A. Wipplinger, gr. Märkerſtr. 23.

Jm Fürſtenthal empfehle ich gutes
Zwickauer Vier allen Biertrinkern aufs
Angelegentlichſte à Seidel 1

Looſe.
Giebichenſtein.

Zur muſikaliſchen Abendunterhaltung mit
Geſangvorträgen am Dienstag ladet ein

Zöhler.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die durch Gottes gnädige Hülfe heute früh
7 Uhr leicht und glücklich erfolgte Entbindung
ſeiner geliebten Frau, Emma geb. Schöne,
von einem muntern Söhnchen beehrt ſich Ver
wandten und Bekannten hiermit anzuzeigen

L. Güldenberg, Pfarrer.
Klein-Vargula, am 17. Januar 1862.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner jüngſten Tochter

Louiſe mit dem Herrn Kämmerer Mebe
ſtus beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzu
zeigen.
Eönnern, den 19. Januar 1862.

Die verwittwete Oberprediger
L. Sickel geb. Köcher.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchbruckerei in Halle

Todes Anzeige.
Sonntag früh 8 Uhr entſchlief nach langem

Leiden meine gute liebe Frau, Wilhelmine
geb. Krebs, in ihrem 37. Lebensjahre Dies
Freunden und Bekannten zur Nachricht

Hermann Fiſcher
Schiefer und ZiegeldeckerMeiſter.

TodesAnzeige.
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonn

tag verſchied zu einem beſſern Jenſeits am
Rervenfieber mein geliebter und theurer Gatte,
der Freigutsbeſitzer Friedrich Linke, im
33. Jahre ſeines Lebens. Wer ihn kannte,
wird den Schmerz zu würdigen wiſſen den ich
dadurch empfinde. Dies Freunden und Be
kannten zur beſonderen Nachricht

Garſena, d. 19. Januar 1862.
Emilie Linke geb. Kupfer

Berliner Börſe vom 18. Januar. Die Börſe. war
heute in Folge der günſtigen auswärtigen Notirungen in
guter Stimmung und bewegt, namentlich Anfangs. Meh
rere Eiſenbahnen als Nordbahn Mainzer c. ferner
öſterreichiſche Credit und neueſte Looſe wurden ſtark ge
hanbelt Fonds blieben ſtill Wechſel waren ziemlich be

lebt. hMarktberichte.
Magdeburg den 18. Januar. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 74 76 Gerſte 38 40per Schffl. 84 h per Schffl. 70 W
Roggen n erKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

18 geſucht 18 angeboten
Nordhauſen den 18. Januar.

Weizen 2 20 bis 3 15Roggen 2 5Gerſte IHafer 20 eRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

20
h

u u

Quedlinburg den 17. Januar. (Nach Wiſveln!)

Weizen 74 Gerſte 38 42Roggen 5 Hafer 26 27 uMohnbdl, der Centner 17 I
Raff. Rüböl der Centner Ia
Rüböl der Centner 13 I
Leinöl, der Centner 13--13

Leipzig den 18. Januar. Leipziger Priod u
ten e Borye in Platze wie in TerminGeſchäften (durch
„Alvro auf der Stelle, und pr. d. h. pro zu
ſpäterer Lieferung vngedeutet), bezüglich a) des Oeles
für 1 Zoll-Centner, b) des Getreides und der
Helſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben
auch für 1 Preuß. Wiſpel), e) des Spiritus für
1222 Dre sdnei Kannen oder I Eimer 2 Kan
nen 100 Hreuß. Quart) vorgekommene Ange
bots-, Verkaufs und BVegehrsvreiſe mit
Bf. Briefe bz. bezabit und „Gd. Geld be

zeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Bf., 70 77 oggen 158 Bd. loco? nach
Dual. 42 Bl. bz. (nachQual. 53 a B. 7 z. 5 pr. Ja

Bf., 13 bz. pr. Januar Februar ebenfalls 13113 bz. pr. J I n
loco 172/, bz. u. Gd. pr- Jan

bz. u. Gd. pr. Februar 16/ P Bf., 18 bz. 5
Pr. Mat oder Juni 19 B. 5 pr. Juni oder Jult

o Bf.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 19. Januar Abende am Unterpegel 7 Fuß Boll,
am 20. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.

Eisſtand.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 18. Januar W Fuß 6 Zoll

19. Januar vrgens 1 F 1 Joll.u e ſang tenWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Januar Vormitt. am alten Pegel Nr. O u. 5Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll.
Eisgang in der alten Elbbe; Eis ſtand oberhalb der

Strombrüge.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 18. Januar Mittags: 1 Ele 21 Zoſl unter 0.

J
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Aus Madrid wird gemeldet, daß der „Sumter“ (Kaperſchiff der
von der nordamerikaniſchen Union abgefallenen Südſtaaten) Befehl er
halten, binnen ſechs Stunden Cadix zu verlaſſen und in Folge deſſel
ben am 18. de nach Gibraltar abgeſegelt ſei. (Der nordamerikaniſche
Konſul hatte früher bekanntlich gegen das Einlaufen des „Sumter“
in den Hafen von Cadix proteſtirt.)

Amerika.
Die Einſtellung der Baarzahlungen in Amerika wird von der

Londoner „Times“ in bitteren Worten beſprochen: „„Die aus Amerika
angelangten Kaufmannsbriefe bezeugen, daß einige der erſten dortigen
Banquiers ſich der finanziellen Schande und Verwirrung die ihrem
Lande droht vollkommen bewußt ſind. In einer einzigen Woche hat
ſich der Metallvorrath der New orker Banken um anderthalb Mil
lionen Lſtr. vermindert und beſteht gegenwärtig blos aus 4/600,000
Lſtr., d. h. aus kaum der Hälfte des im Soinmer vorhandenen als
der Schatzſecrekair gemeinſam mit den großen Journalen verſichert
hatte, daß trotz der Kriegsausgaben der Metallvorrath eher ſteigen
denn ſinken werde. Trotzdem hörte man noch nichts von einer der
Kriſis angemeſſenen Einſchränkung der Kriegsauslagen, und der Ruf
nach einer entſprechenden Beſteuerung ſcheint bei der Maſſe wenig An
klang zu finden. Vielmehr befürchtet man eine allgemeine politiſche
Reaction, wenn eine derartige Maßregel beantragt werden ſollte. Da
gegen wird der Ruf nach einer Aufwiegelung der Sclavenbe
blkerung im Süden ſtärker, und Angeſichts der gefährlichen Lage
Und der drohenden Schreckniſſe hört man unter klugen und vernünfti

Singakademie.
Dienstag den 21. Jan. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Letzte Clavierprobe.
Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20 Januar. 7

Kronprinz. Hr. Broichert, erſter Präſident d. Appellat. Ger. Hofes a. Kölne
Hr. OAmtm. Erxetius a. Schafſev. Die Hrrn. Kaufl. Broichert un a, Kon
don, Hahn a. Berlin Schiele a. Frankfurt Schwarzenberg a. Meerane

Stadt TZürieh. Die Hrrnu. Kaufl. Cordes a. CErefeld, Wilhelm g. Glauchau
Günther a. Köln, Heſſe a. Erfurt Paufler a. Schneeberg. Hr. Rent, Mido
a. Dresden. Hr. Fabrik. Rönnert a. Nürnberg.

Goläner Ring. Hr. Oekon.Rath Förſter m. Frau u. Sohn. a. Halberſtadt.
Hr. Gutsbeſ. Naumann a. Altenrode Die Hrrnu Fabrik. Haaſe a. Berlin,
Meckel a. Hamburg. Die Hrru. Kaufle Mehlmann a. Magdeburg Tauber u.
Nitzſche a. Berlin Becker a Leipzig.

Golduer Löwe, Die Hrrn. Kaufl. Otto a. Zeitz, Froner a. Magdeburg, Wegen Leuten endlich den Wunſch leiſe ausſprechen, daß um der Hu
eine Europäiſche Jntervention ſtatthaft gefün

Sonſt finden ſich über dieſes Thema noch Leit
artikel im „Herald““ ünd „„Star“ die einander bei der Beurtheilung
der Amerikaniſchen Finanzen eben ſo ſchroff gegenüber ſtehen wie bei

Erſterer ſieht ſchon im Geiſte vor

manität willen
den werden möchte.

der Beſprechung der TrentAffaire.
aus daß die Amerikaniſchen Staatsnoten mit der Zeit nicht

als das Papier, auf dem ſie gedruckt ſind.
auch England habe 10 Jahre lang ſeine Baar

werth ſein werden,
terer dagegen meint,

ehr mann a. Frankfurt.v Breslau.
Mente's Hotel

ber a. Buttſtedt, Jacobi a. Deſſau, Goldſchmidt a. Mainbernheim,
Leipzig Hentſchel a. Merſeburg Gumpert a. Bremen,

Elberfeld 5 a. Mainz.
Sta Hinburg. Frl. Janauſcheck m. Jungfer, Hofſchauſp. a. Dresden. Hr.Baxon v. Wiedebach a. Berlin. gen er

a. Berlin, Heſter a. Magdebugg Knauff g. Elberfeld

Hr. Fabrik. Wolff a. Goslar.
Zerbſt) Rudolph a. Nordhauſen Henn a. Leipzig

Antröp a.
Reinhardt a. Breslau

Die Hrrn. Kaufl. Reis a. Mainz e
Hr. Schriſtſteller Groß

Hr. Baumſtr. Wolow g.

Krüger

Hr. Mühlenbeſ. Berger u.

Die Hrrn. Kaufl. Schauer a.
Wernthal g. Magdeburg

J

hlungen eingeſtellt ohne deshalb bankerott geworden zu ſein. Hr. Buchhdlr. Bronaſt a. Dresden. Hr. Rendant Claus a. Aſchersleben.Sie h Truppen in Vrra Cruz haben Wie Zelte vor e d t Hr. Mihlenpachter Kiſter un Fran un Hr a
der Stadt aufgeſchlagen. Es iſt aufgefallen, daß General Gaſſet, der nanzrath Schmidt a. eſau. d
ſpanſſche Befehlshaber in ſeiner n an d Mexikaner im Meteorologiſche Beobachtungen.

ne i i nd der verbündeten Mächte gar nichtahnt Spaniens ſpr cht u d u chte ch 19. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt, 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

0 e 22 e Luſtdruck 335,23 Par: L. 334,06Par. L. 333,62 Par. L. 334,30Par. L

Vermiſchtes. n Dunſthructe 0ſ62 Pa. Jan e t der e
Berlin. Director Renz hat den Otto'ſchen Circus, in dem Rel. Feuchtigkeit 78 E. 81 pCt. 77 pCt. 79 pt.

Luftwärme 9,5 G. Na 7,7 G. Rm. 7,5 G. Rm. 8,2 G. Rmſeine Geſellſchaft gegenwärtig Vorſtellungen giebt, für 120,000 Thlr.

VBekanntmachungen.
Auction.

Freitag den 24. Januar e. Nachmittags 2
Uhr verſteigere ich in der Hillmann'ſchen Fa
brik in der faulen Wietſchke vor dem Geiſtthore:
2 eiſ Kaſten mit Meſſinghähnen, 1 eiſ. Pfanne,
Itl. eiſt Keſſel, 2 Deſtillationsfäſſer, 2 Deci
malwaagen, u. 1 Ladentiſch, gegen gleich baare

Zahlung in Preuß. Cour.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Jm Auftrage des Königl. KreisGerichts zu
Halle ſollen künftigen Mittwoch Nachmittags
2 Uhre 1 Kleiderſchrank 1 Backtrog,„ A. Wand
uhr, 1 Kaſten c. im Zöhlerſchen Gaſthauſe
hierſelbſt verauctionirt. werden.
Giebichenſtein den 20. Januar 1862.

Das Dorfgericht.
Die auf 4938 7 taxirte Waſſermühle zu

Badrinaga iſt ſofort aus freier Hand durch
mich zu verkaufen, und bin ich zur Mittheilung
der Verkaufsbedingungen bereit.

17. Januar 1862.Eilenburg den Der Rechts Anwalt
Sauerteig.

Jagd Verpachtung.S d 25. e Nachmittag 3. Uhr
ſoll in der Gemeinde Burg i A. die Jagd auf
6 Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Pachtluſtige haben ſich beim Hrtsvorſtand

einzufinden.
Burg, den 20. Jan. 1862.

Der Schulze Pilger.
Ein ſehr freguenter Gaſthof, unweit Halle,
iſt zu verpachten und ſofort zu übernehmen.
Näheres gr. Märkerſtr. Nr. 24 bei

J. M. Seidel.

Kirſchſaft Verſteigerung.
Kommenden

Dienstag den 11. Febr. 1862
ſollen circa 80 Eimer Kirſchſaft, welche zum
Ereditweſen des verſtorbenen Kaufmann Ernſt
Becker zu Pegau gehören, und von demſel
ben im Jahre 1860 fabricirt worden ſind, ge
gen Baarzahlung oxhoftweiſe durch den Unter
zeichneten verſteigert werden und werden daher
Kaufliebhaber erſucht ſich an dem gedachten
Tage Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Raths
keller einzufinden und hierauf der Verſteigerung
e ne an Ort und Stelle gewärtig
zu ſein.

Pegau, den 18. Jan. 1862
Der requirirte Königlich Sächſiſche Notar

Curd Ludwig.

Guts Verkauf.
Ein Gut in der Nähe von Torgau, in der

beſten Eibaue gelegen enthält 316 Morg. Feld
incluſ. 70 Morg. Wieſen, ſehr guten Gebäuden
und einem vollſtändigen Jnventar. Forderung
26,000 Anzahlung 10,000 Näheres
bei L. Richter in Landsbergebf H.
Herrſchaftliche Häuſer, ſo wie zum Ver

kaufsgeſchäft ſich eignende u. a. m. im Preiſe
von 1800 bis 18,000 ſind zu verkaufen
durch R. Nüffer, Bärgaſſe Nr. 4.

400 1000 1600 7 bis 2300
ſind auf gute Hypothek auszuleihen durch

R. Nüffer Bärgaſſe Nr. 4.
4000 5 ſind zum I. Febr. e. auszuleihen.

Nähere Auskunft ertheilt
Wilhelm Pfautſch in Amsdorf.

Fünf tüchtige Setzer ſinden
ſofort dauernde Beſchaftigung in
der Hof Buchdruckerei in Wei
mar

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern
C. Liebegott,

Buchbindermeiſter, Nanniſche Straße Nr, 3.

Ein prakt. und theoretiſch gebilbeter
Büreauarbeiter, ünbeweibt u. v. guter Familie,
der ſowohl im Iſt „als auch im Verwaltungs r eungstache gearb. und
die rühmlichſten Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat, ſucht Stellung unter ſehr beſcheidenen
Anſprüchen. Offerten kranco ub A. P posle
rest. Halle a/s.

Sogleich oder zu Oſtern wird in einem Orte
hieſiger Gegend ein Lehrling für eine Apotheke
geſucht. Näheres ertheilen

Gebr. Purſche,
Leipziger Mats Nr. 2b.

Perſonen jeden Standes, namentlich Damen
welche leſen und ſchreiben können wird gegen
1 Poſtvorſchuß ein langjährig ſicherer,
moraliſcher, geſetzlicher Erwerb von 2600
jährlich, der in ein Paar Viertelſtunden des Ta
ges leicht an jedem Orte verdient wird, nach
gewieſen. Anfragen unbeantwortet. Briefe frei
A. K. poste restante Oeutſch-Liſſa.

Ein tüchtiger Landwirth ſucht einen Wirth
ſchafts Eleven. Näheres durch

A. Kriele in Freiburg a
Einen Gehülfen wünſcht der Barbier Herr
Remm ünd kann ſogleich in Eondition treten

Geiſtſtraße Nr. 63.

2 ſſeißige Dreſcherfamiſten ſucht zum
1. April e.Franz Wagner in Großgräfendorf-



M

Meinen werthen Kunden ne daß ich wiede Strohhut Zum Modertiſtten nd Waſchen annehine und binnen ſacht Tagen
die erſte Sendung nach Verlin abſchicke

vorräthig
Gr. Steinſtraße Nr. 12.

Gleichzeitig mache ich aufmerkſam auf meine Poſameitkier und Weiſt Waaren Auch ſind Gall und Theerſeifen wieder
Wittwe Auguste Zesch

geb. v. Jiemietzky.
Wichüge Preis Herabſehnng!

eDie beſten Bücher! neu!
zu Concurrenz Spottpreiſen!!!

Göethe's ſämmtliche Werke. Die große Cotta ſche
Pracht Ausgabe mit den meiſterhaften Kaulbach ſchen
Stahlſtichen, nux 14. Thlr. 28 Sgr. Herder's Werke,
g. Cotta ſche Pracht Ausg. 6. Thlr. 26 Sgt. Album
mit ca. 900 der beſten Lieder mit Elavierbegleltung 1Shlr.
Blumauer's ſämmtl. Werke ſaub. gebunden I. Thlr.
Magazin für Unterhaltung u. Belehrüng, 2 Quartbde.
mit 600 Abbildungen nur 32 Sgr. Dr. Warſton, die
Heilung geheimer Krankheiten u. ſelbſtverſchuldeter Schwä
chen. 2 Vde. 18 Sgr. Düſſeldorfer KünſtlerAlbum.
(Prachtkupferwert). 4. mit den herrlichſten Kunſtbl. in
prachtvollem Farbendruck nebſt Text ſehr eleg. nür 52
Sgr. Berges Eonchyltenbuch, deſſen Giftpflanzenbuch
Schmidt's Petrefactenbuch, deſſen Mineralienbuch mit den
vielen Hunderten color. Kpfrn. gr. Quart, ſaub. gebdn.
I nur 52 Sgr. (Die Colotirkoſten allein ſind mehr. Du.
Petermann's ausführl. Botanik mit 300 Abbildungen,
25 Sgr. Käferbuch, großes allgemeines, von Calwer
mit 1000 der prachtv. color. Kupfern 1858, Prachtbd.,
86 Sgr. Decker's Mythologie, m. 64 Kpfrn., 25. Sgr.
Meyer's Univerſum, 2Bdet, Ato, mit vielen prachtv.
Stahiſt., 2 Thlr. Regnault, Chemte für Laten, mit 140
Abbildg., 15 Sgr. Mohr's pharmaceut. Technik. 26 Sgr.
Dr. Valentin's Phyſtologie mit 500 Abbildng. Zte Aufl.
Ladenpreis 4 Thlr. hur 35 Sgr. Saphir's Jahrbuch des
Witzes, mit 300 komiſch. Bildern, 1861, nur 18 Sgr.
Fliegende Blätter m. 400 komiſch. Bildern 26 Sgr.

Die neue Jobſiade vorzügl. hümoriſt. Buch)
350 Seit mit Kupſern 12 Sgr. Taſchenbuch der
Liebe u. Freundſchaft 2c. Herausgeg. von Dr. Schütze u
Haug. Mit Beiträgen der vorzügl. Schriftſteller. 5 Bde.
mit 50 herrl. Stahiſt., geb. mit Goldſchn. und Futteral.
Dadenpreis 8 Thlr. nur 26 Sgr. Macaulay's Ge
ſchichte von England Oetav-Ausgabe. 22 Theile nur 68
Sgr. Thier's Geſchichte der franz. Revolution. 6 Bde.
mit Stahlſt. ſtatt 4 Thlr. nur 42 Sgr. Converſa
tivnsLexicon, umfaſſendes Wörterbuch ſämmtl. Wiſſens
18 Vde. An Z. nur 68 Sgr. Jlluſtrirte Chronik der
Gegenwart Quarto mit 400 Jlluſtr. 26 Sgr. Land
wirthſchaft allgemeine neueſte oder das Ganze der
Landwirthſchaft, 90 Boe mit 9000 Abbildgn. 5 Thlr.
25 Sgr. Deutſche Dichterhalle. 576 Octab Seiten.
1862. ſaub. gebdn. Ladenpreis I Thlr. nur 12. Sgr.
Goethe Reinecke Fuchs mit Kaulbach ſchen Zeichnün
gen, Prachtbd. mit Goldſchn. 88. Sgr. Leſſing's Werke.
10 Vde., 3 Thlr. 25 Sgr. Walter Soeottes ſämmt
liche Werke beſte neueſte, vollſt. deutſche Ausgabe 175
Bde., elegant nur 6 Thlr. Claudius Werke. 7 Bde.
mit Kupfern 55 Sgr. Maleriſche Naturgeſchichte
der drei Reiche, mit ca. 400 ſaub. color. Kpfrn., 1861,
Prachtband, 49 Sgr. Mädler's populäre Aſtronomie
mit vielen Kupfern u. vollſt, Himnelsatlas, neuete Aufl.
nur 4) Str. Shakeſpeare's ſämmtl. Werke, 12 Bde.
mit Stahiſt. ad Sgr. Bibliothek hiſtöriſcher Romane
und. Ezählungen in Originalwerken der vorzüglichſten
deutſchen Schriſtſteller. (zwanzig) Bände (nicht Bänd
chen). Octav. 253 Bogen umfaſſend. Ladenpreis 21
Thlr., nur 2 Thlr.

NB. Gratis wird beigefügt zur Deckung des
Porto's, bei Aufttägen von 5 und U Thlr. reſp. und
2 Werke von Mühlbath oder Gerſtäcker gratis.

Directe Ordres effectuirt prompt
Siegmund Simon in Hamburg,

Bücher Exporteur. t

Zwei neue gut ürbeitende und praktiſch ein
gerichtete Holznagelmaſchinen, ſowie eine Partie
Schloſſerwerkzeug, iſt wegen Veränderung bil
lig zu verkaufen. Näheres in Halle a/S. an
der Halle Nr. 19.

Eine Wurſtſtopfmaſchine hat billig abzulaſſen
J. C. Löſffler, Alter Markt Nr. 13.

Eine Kuh mit dem Kalbe und ein gutes
Arbeitspferd zu verkaufen bei

F. Knieſtedt in Dalena.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Lies
kau Nr. 24.

Handſchuh
von ſtarken feſten Leder zum Einheizen und
Torftragen 6 und 7 empfiehlt

L. Vergfeld, gr. Alrichsſtr. 50.

3 gut enährte Kühe verkauftH. Vrandt in Trebib bei Wettin
Ein ſchönes GlockenGeläute zu einem Pferde

iſt zu vermiethen oder auch zu verkaufen.
W. Eckertt seniox, Klausſtr. Nr. 19.

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage dien bisher unter
meiner Firma geführte
Golonialwaaren Taback- und Oigarren- Handlung

Herrn W. Böning mit ſänimtlichen Aeliva und Pass la übergeben habe.
Jndem ich für das mir bis jetzt in ſo reichem Maße geſchenkte Vertralten danke, bitte ich,

ſolches auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.
Eisleben im Januar 1862. F. G. Axts Wittwe
Auf obige Anzeige höflichſt Bezug nehmend/ beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich

die ſeither von dem Herrn G. Axts ſeelig Fräu Wittwe geführte

Oolonialvaaren-, Taback- und Cigarren Handlung
unter meiner Firma ganz wie bisher fortführen werde.
Indem ich dieſelbe einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum unter Zuſicherung

einer ſtets ſtreng reellen und ſorgfältigen Bedienung empfehle bitte ich, das der alten Firma
geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen was ich ſtets bemüht ſein werde,
mir erhalten zu ſuchen

Eisleben im Januar 1862. W. öning.

äiüpfiehteee e Wriedr. Arnold an der Marktkirche
Junges Hirſch und feinſtes Neh- Wild

erhielt in Auswahl W. Keller, Magdeb. Straße Nr. 2.
net

Elegante Schlitten,
läute empfiehlt preiswürdipfirhit p 8Wagenbauet u. Sattlermſtr., gr. Ulrichsſtr. 45.

2 und Z jährige Pferde ſtehen den 22. u.
23. Januar in Farnſtedt zum Verkauf. 4

ſowie ſchöne Glocken und Schellenge-

O. arzt
Vormittags 6 Uhr und 11 Uhr und 6 Uhr Abends

unverfälſchte Milch warm von der Kuh weg gr. Brauhausgaſſe Nr. 30.
Alle Gegenſtände der Korbſlechterei

werden bei uns gefertigt und halten Lager zu
billigſt berechneten Fabrikpreiſen z bei Dutzend
Abnahme mit 10 Rabakt, worauf auch Wie
derverkäufer aufmerkſam machen. z

Scheunen und Fittterkörbe in ſtarker feſter
Waare empfehlen Gebr. Elitſch
Unſere Lager Vorrithe an Faß Neifen
aller Größen Neifſtangen u. Korbwei-
den grau u geſchälte in ſchöner Waare empfeh
len villigſt in jedem Quantum
Halle Wäingärten Gebr. Glisſeb.

Mit einem Transport
u jähriger Pfer

de trifft am 20. Ja-
z nugr ein

Kopf und Barthaar wird ſelbſt. auf lang
jährig kahlen Stellen und im höchſten Alter
unbedingt ſicher völler und Acte wie zuvor
durch einen einfachen ganz ſchadloſen überall
faſt koſtenfrei zu habenden, nichtmedizin. Stoff
hervorgerufen. Vorſchrift 1 J Nachnahine.
Briefe frei an Dr B. post. rest. Deutſche Liſſa.

Eine Partie neue Goslaer weiße Noll-
ſchellen hat zur Hälfte des Koſtenpreiſes
nachzuweiſen

Fr. Jaeobine im Herz
Ein leichter Unterſchlitten, ein und zwei

ſpännig zu fahren und mehrere Kinderſchlitten
ſind billig zu verkaufen kl. Märkerſtraße Nr. 3.

S Zwei compl. Schachtpumpen zu 65
Teufe, 6 Durchmeſſer, mit zwei Kunſtkreu
zen, ſind preiswerth zu verkaufen. Das Nähere
Ober- Leipzigerſtr. Nr. 51 bei Hrn. Deterding-

Eine Frau, in der Küche erfahren, ſucht bei
einem alten Herrn oder Dame und mehrere
Mädchen ſuchen ſofort eine Stelle.

Frau Lange, Thalgaſſe Nr. 4.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Schlitten mit Geläute zu verkaufen
gr. Ulrichsſtraße Nr. 25.

Weintraube.
Heute Dienstag d. 21. Januar

XV. Abonnements Concert
Mit zur Aufführung kommt

Sinfonie (Ddur) von a van Bbeethoven.
Anfang 3 Uhr. E. John

Sonnta den 26. Januar
ſind zum letzten Male die 7. Wunder der Welt
im „Engl. Hofe zu ſehen. Entree

Reſtauration „zum ſchwarzen Bär.“Dienstag den 21 Januar nes
Abendunterhaltung von Geſchwiſter Jeidler.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Den geſtern Abend 5 Uhr erfolgten Tod
meiner unvergeßlichen Frau Marie gebornen
Ulich zeige ich tiefbetrübt hierdurch an.

Erfuürt, den 19. Januar 1862. 7
Stein feldHauptmann und Compagniechef im Thür.

Jnf. Regiment Nr. 31.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend entſchlief nach zehntägigemKrankenlager am Nervenfieber Frau Llvel eid

Hörold geb. recht.
Verwandten und Freunden widmen dieſe

Traueranzeige die Hinterbliebenen.
Ziegelmühle bei Groß Oſterhauſen,

den 19. Januar 1862.

Dank
allen Denen die bei der Beerdigung meines
mir unvergeßlichen lieben Männes große
Theilnahme bewieſen haben.

Pauline Reuter
im „Roſenthal“.

e e
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